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Preiskalkulation 
 
Bieten Sie eine Dienstleistung an, 
 werden Sie Ihren KundInnen eine Rechnung 
ausstellen, 
 die sich aus Ihrer geleisteten Arbeitszeit  
 und Ihrem veranschlagten Stundenlohn ergibt. 
 
Bieten Sie Waren an, 
 werden Ihre KundInnen für die jeweilige Ware 
 einen bestimmten Warenpreis bezahlen. 
 
 
Je nachdem, ob Sie eine Dienstleistung oder eine Ware anbieten, ergeben sich 
unterschiedliche Berechnungen Ihrer Preise. Mit dem folgenden Arbeitsbogen 
können Sie versuchen, eine Preiskalkulation für sich durchzuführen. 
 
Bedenken Sie, dass die bezahlte Arbeitszeit nicht der realen entspricht! Marketing, 
Buchführung und weiteres muss erledigt und auch mit einkalkuliert werden. 
 
 
Berechnung der bezahlten Arbeitszeit 
 
a) Stunden insgesamt ---------------- Std. / Woche 
(Wie viel Stunden haben Sie vor 
 in der Woche zu arbeiten?) 
 
b) interne Arbeitsstunden ./. ---------------- Std. / Woche 
(Wie viel Stunden pro Woche brauchen 
Sie für Werbung von KundInnen, für  
Geschäftsführung, für Weiterbildung?) 
 
c) Bezahlte Arbeitsstunden ---------------- Std. / Woche 
(Diese Stunden können nur in  
Rechnung gestellt werden) 
(a-b=c) 
 
 
Wie viel Wochen im Jahr werden Sie reell arbeiten, denn Sie werden nicht 52 
Wochen im Jahr durcharbeiten. 
 
d) Wochen insgesamt im Jahr ------52-------- Wochen / Jahr 
 
e) Urlaub ./. ---------------- Wochen / Jahr 
(Wie viel Wochen Urlaub möchten  
Sie im Jahr machen/brauchen Sie 
für Ihre Erholung?) 
 
f) Feiertage ./. ---------------- Wochen / Jahr 
(Wie viel Wochen fallen als Arbeits- 
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zeit aufgrund von Feiertagen weg?) 
 
g) Krankheit ./. ---------------- Wochen / Jahr 
(Auch Krankheitszeiten sollten Sie 
mit berücksichtigen) 
 
h) Fortbildung ./. ---------------- Wochen / Jahr 
(Wie viel Wochen im Jahr planen Sie 
für Ihre Fortbildung mit ein?) 
 
i) Sonstiges ./. ---------------- Wochen / Jahr 
 
 
j) Arbeitende Wochen im Jahr  ---------------- Wochen / Jahr 
(Sie werden voraussichtlich nur  
so viele Wochen im Jahr effektiv arbeiten) 
(d-e-f-g-h-i=j) 
 
 
k) Bezahlte Arbeitszeit ---------------- Std./ Jahr 
(= Bezahlte Arbeitsstunden (c) mal 
arbeitende Wochen im Jahr (j) 
(k=c mal j) 
 
 
Die Berechnung Ihres Stundenlohnes (netto) ergibt sich aus Ihrem Mindestumsatz 
geteilt durch Ihre effektive Arbeitszeit. 
 
  monatlich   jährlich 
 
Mindestumsatz: ---------------- x 12       = ---------------- 
 
 
Mindeststundenlohn:                 Mindestumsatz (jährlich)                      =  Euro 
                                              Bezahlte Arbeitszeit (k)                       Std. 
 
                                                                                       
                                             -----------------------------------------------      =            
           ---------------- 


